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Krimi-Spannung
im Fitnessbereich
SCHWIMMBAD Lesung mit Regine Kölpin
NEUSTADTGÖDENS/OS – Wenn
Krimifans ihren Büchern im
Schwimmbad beim Fitness-
training begegnen und das
Blut spritzt, dann liegt das
nicht an den Geräten: Zu
einer Lesung in ungewöhnli-
cher Atmosphäre hatten
Schortens Büchereileiter Mar-
cus Becker und der Leiter der
Schortenser Bäder, Peter Kra-
mer eingeladen. Im Actic-Fit-
nessbereich des „Aqua Toll“
stellte Regine Kölpin, Autorin
aus Neustadtgödens, etliche
Kurzkrimis vor.

Zugrunde lagen die jüngs-
ten Anthologien der Autorin.
Sie las vor der kleinen Runde
Interessierter aus „Aufgebockt
und Abgemurkst“, das in die-
sem Sommer in die Regale

kam und in dem speziell die
Freunde des Campingurlaubs
aufregende Krimikost finden.

Weiterhin aus dem soeben
erschienenen Band „Mu-
scheln, Möwen, Morde“, in
dem die Autorin mit 25 Kolle-
gen eine kriminelle Reise vom
Darß bis nach Fehmarn
unternimmt. Als dritter Band
standen die „Deichleichen“
auf dem Programm, eine
Sammlung, die bereits im ver-
gangenen Jahr die Fans von
„Kurz – Blutig – Friesisch“ in
den Bann gezogen hatte.

In der kleinen Runde stieg
die Spannung vielleicht sogar
besonders gut, weil die Wir-
kung des gut modulierten
Vortrages sehr direkt herüber-
kam.

Marcus Becker und Peter Kramer (links) hatten Regine Kölpin zur Lesung ins „Aqua Toll“ein-
geladen. BILD: ANNETTE KELLIN

SANDE – Gemeindebiblio-
thek, heute, 10-12 Uhr.
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Alkoholkontrollen
auf Zeteler Markt
ZETEL/JW – Das Jugendamt
des Landkreises Friesland,
die Gemeinde Zetel und die
Polizeiinspektion Wilhelms-
haven-Friesland werden auf
dem Zeteler Markt wie auch
in den vergangenen Jahren
kontrollieren, ob beim Alko-
holausschank das Jugend-
schutzgesetz eingehalten
wird. Außerdem kümmern
sich die Behörden um den so
genannten Rucksack-Touris-
mus, also die auf das Gelände
mitgebrachte alkoholische
Getränke. Denn grundsätz-
lich gilt: Kein Alkohol für Kin-
der und Jugendliche unter 16
Jahren, und erst ab 18 Jahren
Branntwein oder brannt-
weinhaltige Getränke. Unter
letztere fallen Spirituosen,
aber auch viele der Alcopops
genannten Mischgetränke.
Die Kontrollen auf dem Ze-
teler Markt dienen vor allem
der Prävention, gleichzeitig
werden alle Wirte und Schau-
steller auf dem Markt sowie
Gewerbetreibende in Zetel
informiert. Jugendamt, Ge-
meinde und Polizei appellie-
ren darüber hinaus an alle El-
tern, auf den unbeaufsichtig-
ten Aufenthalt ihrer Kinder
auf dem Zeteler Markt sowie
auf deren Alkoholkonsum zu
achten.

Zusammensein mit Ehefrau ein wirkliches Geschenk
EHRENTAG Herbert Koch feiert in Sande heute seinen 90. Geburtstag
SANDE/OS – „Das schönste ist,
dass ich so lange mit meiner
Frau zusammen bin, das ist
ein wirkliches Geschenk. Und
ich wünsche mir, dass wir
noch lange zusammen hier in
unserer schönen Wohnung
sein können“, sagt Herbert
Koch. Er macht einen rundum
zufriedenen Eindruck und
schaut mit Freude auf sein Le-
ben zurück. Am morgigen
Sonntag feiert er seinen 90.
Geburtstag im Kreise der Fa-
milie, zu der ein Sohn, eine
Tochter und drei Enkel gehö-
ren.

Herbert Koch ist in Dort-
mund zur Welt gekommen
und aufgewachsen. Er lernte
Kaufmann und meldete sich

dann freiwillig zum Einsatz im
Krieg. Als er im Zuge einer Sa-
nitätslaufbahn zur Ausbildung
in Sanderbusch landete, habe
er gebetet, dass Gott verhüten
möge, dass er hier sein Leben
zubringen müsste, erinnert er
sich heute amüsiert. Einge-
setzt war er dann auf Wanger-
ooge, wo er bei der Arbeit im
Lazarett seine Frau Renelde,
eine gebürtige Sanderin, ken-
nenlernte. Als Herbert Koch in
Italien und auch in Venedig
eingesetzt war, erwarb er auf
der Rialto-Brücke einen Verlo-
bungsring. „Renelde wusste
nichts davon, aber ich war
hundertprozentig überzeugt,
dass sie meinen Antrag an-
nehmen würde“, erzählt er.

Geheiratet wurde 1945 in San-
de, das Paar wohnte zunächst
am Schlackenweg in der Nähe
ihres Elternhauses.

Herbert Koch fand eine An-
stellung bei der Vorortbahn
und als die Abteilung der Kes-
selwagen von einer Hambur-
ger Gesellschaft übernommen
wurde, zog die junge Familie
1953 nach Hamburg um. „Ich
bin dort beruflich sehr gut vo-
ran gekommen“, erzählt er.
Aber als er pensioniert wurde,
ging es sofort wieder zurück
nach Sande: „Meine Frau hat-
te all die Jahre immer Heim-
weh und ich hatte ihr verspro-
chen, sie wieder nach Sande
zurückzubringen“, sagt er.

Heute leben sie in einer

Wohnung im zweiten Stock
am Falkenweg. Einen Aufzug
gibt es nicht, „aber zusammen
schaffen wir das noch ganz
gut“, sagt Herbert Koch, der
früher ein As beim Boßeln
war. Mit seiner Frau gehörte er
zu einem Kegelclub und ge-
meinsam gingen sie auch re-
gelmäßig schwimmen. Nun
treten sie etwas kürzer, Her-
bert Koch hat vor einiger Zeit
den Führerschein abgegeben,
das Auto einem Enkel ge-
schenkt. „Wir haben jetzt zwei
komfortable Rollatoren und
wenn wir mal Unterstützung
brauchen, sind die Kinder da
oder die Nachbarn springen
ein“, freut sich der rüstige Ju-
bilar.

Feiert heute seinen 90. Ge-
burtstag: Herbert Koch aus
Sande. BILD: ANNETTE KELLIN

Benefizkonzert
NEUSTADTGÖDENS/OS – Zu
einem Benefizkonzert für
den Erhalt der historischen
Mühlen in Neustadtgödens
laden die freiwilligen Müller
und der Förderverein für die
Mühlen am heutigen Sonn-
abend, 10. November, um 20
Uhr in das Gemeindehaus in
Neustadtgödens ein. Die
Gruppe „Andarland“ sorgt
für tolle Stimmung mit eige-
nen Stücken und mit geco-
verten Songs. Der Erlös fließt
komplett der Erhaltung der
Mühlen zu. Karten zum Preis
von 7,50 Euro gibt es an der
Abendkasse.

Nähkursus
SANDE/OS – Im Kursus „Nä-
hen mit der Nähmaschine“
kann man Neues ausprobie-
ren oder Angefangenes fertig
stellen. Unter Anleitung von
Petra Harnack werden kleine
Dekorationsartikel wie Blü-
ten, Pilze, Vögel oder Pilze
entstehen. Es können aber
auch Schneiderstücke, die
schon lange auf ihre Fertig-
stellung warten, vollendet
werden. Eingeladen sind al-
le, die neben dem Nähen
auch Spaß am Umgang mit
Nadel und Faden haben.
Zwei Nähmaschinen stehen
dabei zur Benutzung bereit,
eigene können mitgebracht
werden. Der Workshop fin-
det am Sonnabend, 24. No-
vember, von 12 bis 17 Uhr in
der Alten Pastorei statt. An-
meldungen unter Telefon
04422 / 642.

Bilderbuchkino
SANDE/OS – Zum Bilder-
buchkino nach dem Bilder-
buch von Regina M. Ehlbeck
und Dorothea Ackroyd für
Kinder ab drei Jahren „Hällo
ei äm Betti“ lädt die Büche-
reileiterin Ilka Schultze ein.
Das Kino für die Jüngsten
findet am Mittwoch, 14. No-
vember, um 15 Uhr statt und
dauert rund 30 Minuten. Der
Eintritt ist frei.
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KURZ NOTIERTZurück kamen gebrochene Männer
GEDENKEN Heimatverein Gödens-Sande erinnert an Opfer des Nationalsozialismus

Zu großer Wachsamkeit
vor jeder Spielart von
Fremdenfeindlichkeit
mahnte der Vorsitzende
Michael Clemens.

VON ANNETTE KELLIN

GÖDENS – Zu großer Wachsam-
keit vor jeder Spielart von
Fremdenfeindlichkeit und
mutigem Entgegentreten bei
jeder Art von Rassismus oder
Antisemitismus mahnte Mi-
chael Clemens vom Heimat-
verein Gödens-Sande gestern

auf dem Jüdischen Friedhof in
Gödens. Nur so könne verhin-
dert werden, dass sich Gräuel
wie unter der Herrschaft der
Nationalsozialisten gesche-
hen, wiederholen könnten.

Der Heimatverein Gödens-
Sande hatte zum Gedenken
an die Opfer des Nationalso-
zialismus und des Pogroms in
der Nacht vom 9. auf den 10.
November vor 74 Jahren ein-
geladen. In dieser Nacht be-
gann die Verfolgung von Ju-
den, ab 1941 wurden sie syste-
matisch ermordet. In der Pog-
romnacht wurden in ganz
Deutschland und in Öster-

reich Juden in aller Öffentlich-
keit angegriffen, gedemütigt
und misshandelt, jüdische
Wohnungen und Geschäfte
wurden aufgebrochen, ge-
plündert und verwüstet. In
weniger als zwei Tagen wur-
den in Deutschland 91 jüdi-
sche Mitbürger ermordet.
Mehrere zehntausend Män-
ner wurden verschleppt und
in Konzentrationslager ge-
bracht, wo sie brutal misshan-
delt wurden.

Auch in Neustadtgödens,
wo noch in der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts ein Vier-
tel der Bevölkerung jüdisch

war, wurden 18 Frauen und
Männer von örtlichen SA-An-
gehörigen aus ihren Wohnun-
gen getrieben, auf einem
Viehwagen zum Bahnhof ge-
bracht und von dort in das
Konzentrationslager nach
Sachsenhausen / Nähe Berlin
gebracht. Als die Männer spä-
ter zurückkamen seien sie ge-
brochen gewesen, berichtete
Clemens. Vor dem Hinter-
grund einer gerade genehmig-
ten Demonstration in Woll-
gast warnte er eindringlich
vor den Anfängen neuen
Ideenguts aus der „braunen
Ecke“.

40 Vertreter aus Politik, von Vereinen, Kirchen und anderen nahmen an der Gedenkfeier teil. Michael Clemens erinnerte an
das Schicksal der Juden in Neustadtgödens. BILD: ANNETTE KELLIN

Lies: Neue
Lösung für
Hort erarbeiten
SANDE/OS – Der Sander SPD-
Ratsherr Olaf Lies, der wie be-
richtet aufgrund verschiede-
ner Äußerungen im Schul-
ausschuss der Gemeinde
Sande, von Seiten der Kirche
scharf kritisiert worden war,
betont in einer Pressemittei-
lung, dass er Wert auf eine
weiterhin vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit zwischen Ge-
meinde und Kirche lege.
Auch ein Vertragsbruch sei
nicht im Interesse der Ge-
meinde.

Lies fordert die evangeli-
sche Kirchengemeinde auf,
„konstruktiv mit an einer ge-
meinsamen Lösung für die
Ganztagsbetreuung in Sande
zu arbeiten“. Im Ausschuss
waren die Wogen im Streit
um Ganztagsschule, Hortbe-
treuung und die Erfüllung
von einem erst vor kurzem
abgeschlossenen Vertrag, wie
berichtet, hoch geschlagen.
Lies teilt nun mit, dass er eine
„hohe Wertschätzung“ für die
erfolgreiche Einrichtung des
Hortes von Seiten der Kirche
habe. Gleichwohl müsse aber
ohnehin eine neue Lösung
für den Hort erarbeitet wer-
den.

Auf Elternwunsch verfolge
die SPD jetzt das Projekt
Ganztagsschule. Eine Mit-
arbeit der im Hort tätigen Er-
zieherinnen würde zu einer
erheblichen Verbesserung
der Qualität führen. Lies for-
dert die Kirche dazu auf, sich
mit für den Ganztagsschulbe-
trieb einzusetzen. Davon
könnten auch die Mitarbeiter
profitieren, die damit über
2014 hinaus eine berufliche
Perspektive hätten und wich-
tigen Beitrag leisten könnten.


